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Das Attentat gegen den Fürſten Ferdinand

von Bulgarien
Halle 4 December

Jn der vorigen Nummer wurde bereits mittelſt Privattele
gramms die Nachricht über ein gegen den Fürſten Ferdinand
von Bulgarien geplantes Attentat gebracht

Der ſo plötzlich und ſo wenig rühmlich bekannt gewordene
Offizier welcher es unternommen hatte den Fürſten aus der Welt
zu ſchaffen heißt Jwanow Er iſt ein junger Mann diente bis
vor etwa Jahresfriſt als Offizier in der bulgariſchen Armee und
ging zu jener Zeit von ſeiner Garniſon Ruſtſchuk aus
mit der übel beleumundeten Fran eines Cigarrenhändlers durch
nachdem er vorher 3000 Francs aus der Brigadekaſſe zu der er
als Brigade Adjutant leicht gelangen konnte unterſchlagen hatte

Jwauow wandte ſich nach Rußland und trat dort beim
30 Regiment ein Jn Rußland unterhielt Jwanow Beziehungen
zu den Emigranten die ihn überredeten nach Bulgarien zurück
zukehren und womöglich den Fürſten Ferdinand und den
Miniſterpräſidenten Stambulow zu tödten Ende Oktober
kehrte Jwanow unter falſchem Namen nach Bulgarien zurück und
ſetzte ſich mit ſeinem jüngeren Bruder der am Gymnaſinm in
Sofia ſtudirt ins Einvernehmen

Die Ermordung wurde von beiden Brüdern derart geplant daß
ſie bereits während des Aufenthalts des Hofes in Philippopel
ausgeführt werden ſollte Da ſich dort indeſſen keine Gelegenheit
fand den Coup zu vollführen ſo glaubten ſie die Beerdigung
des Grafen Hartenau von der es bekannt war daß Fürſt
Ferdinand ſich daran betheiligen würde werde ihnen die erwünſchte
Gelegenheit geben Als der Fürſt ſich dieſerhalb nach Sofia be
gab folgten ihm die Brüder Jwanow

Der Zeitpuukt für einen Anſchlag war in der That gut gewählt
wenn je ſo mußte er in einem Augenblick glücken wo von allen

ſchlag ſollte beim Empfange der Leiche am Bahnhof beim Leichen
begängniſſe oder in der Kirche erfolgen Durch Zufall wurde der
Plan zwei Tage vor der Ankunft der Leiche des Grafen Hartenau
entdeckt Jwanow der einen ruſſiſchen Paß hatte wurde im
Eiſenbahnzuge von einem früheren Kameraden erkannt und entfloh
auf der Station Kaſitſchane verfolgt von Gendarmen und Bauern
auf die er wiederholt feuerte Der Polizei von Sofia unter Füh
rung des Polizeichefs gelang es nach langer Verfolgung Jwanow
trotz verzweifelter Gegenwehr zu verhaften Dieſer legte dann ein
offenes Geſtändniß ab

Danach war er in ruſſiſche Dienſte getreten ſchlecht behandelt
und für unwürdig angeſehen worden eine Uniform zu tragen Das
machte ihm das Leben uuerträglich Die beiden bulgariſchen Flücht
linge und ehemaligen Offiziere Grujew und Benderew die be
kanntlich auch wiederholt Attentate auf den verſtorbenen Fürſten
Alexander in Scene geſetzt hatten riethen ihm den Bulgaren einen
Dienſt zu leiſten indem er ſie von der Schreckensherrſchaft des
Fürſten und Stambnlows befreite Sie überredeten ihn zu

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

2 FortſetzungSein parfümirtes Taſchentuch an die Naſe gedrückt ſtieg
er ein
ch a rüa befahl er dem Kutſcher Und fahren Sie
ſchnell 1

Jn fünf Minnten lag jenes wüſte Stadtviertel in dem
die verkommenſte Armuth hauſte weit hinter ihm Der
Wagen rollte jetzt durch die glanzvollen Straßen der Reſidenz

Jn die Kiſſen gelehut ſaun er über das ſoeben Erlebte nach
O auf welch ein verwünſchtes Abenteuer habe ich mich

eingelaſſen rief er laut Weshalb willigte ich jemals
ein weshalb o Gott war ich ſchwach genug der Ver
ſucherin nachzugeben

Jn der That weshalb bemühte ſich Otto von Berengar
der ſtolzeſte und angeſehenſte junge Mann der Stadt der
Liebling der vornehmſten Salons der Abgott aller jüngeren
und älteren Damen der Sproß eines hiſtoriſchen ſchon in
grauer Vorzeit erlauchten Geſchlechtes das ſich der Ver
wandtſchaft mit Königen rühmen durfte eine Gattin in der
Perſon eines jungen in dem Dachſtübchen eines Hinterhauſes
dem Tode entgegenſiechenden Mädchens zu gewinnen

War es irregeleitete Liebe die ihn dorthin führte
Nein denn er empfand keine Spur von Liebe für Edda
Hatte er Verpflichtungen gegen ſie
In keiner Weiſe
Aus Mitleid mit ihrem traurigen Geſchick
Nein denn das Mitleid hätte für die T e des

armen kranken Geſchöpfes anders und beſſer als durch eine
Heirath geſorgt

Aus Ehrgefühl
Nein denn ſeine Ehre hatte mit dieſer Verbindung nichts

Nachdruck verboten

zu ſchaffen auch hatte er kein wirkliches oder uur vermeiut

5 Jahtgang
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Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Onerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

aus Jm übrigen geberdete ſich Jwanow im Gefängnuiſſe wüthend

und rief aus Jch würde den Fürſten auch heute tödten
wenn ich könnte

Außer Jwauow ſind noch verſchiedene des Anarchismus ver
dächtige Studenten ſowie ſein oben erwähnter Bruder verhaftet
worden der ihm Unterſchlupf gewährt hatte
Geiſteskrankheit ſcheint ausgeſchloſſen vielmehr hält man den

Mordanſchlag allgemein für ein panſlawiſtiſches Werk Die
Beobachtungsmaßregeln Stambulows haben ſich auch diesmal
bewährt Dieſer kennt die Moskowiter ſehr genau und läßt die
Vorſicht nie außer Augen Würden heute die Vorſichtsmaßregeln
aufgehoben ſo wäre der ruſſiſchen Wühlarbeit Thor und Thür ge
öffnet Die Entdeckung des geplanten Anſchlages wird zweifellos einen
günſtigen Einfluß anf das Verhältniß zwiſchen dem Fürſten Ferdi
nand und Stambnulow ausüben So lange Stambnlow regiert
iſt die perſönliche Sicherheit des Fürſten gewahrt Dieſe Er
kenntniß dürfte ſich jetzt auch im Palaſt in Soſia wieder Bahn
gebrochen haben

Dentſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

J Verlin 2 December
11 Sitzung

Die Eröffung erfolgt um 1 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche v Bötticher

v Marſchall
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des Geſetz

entwurfs betreffend die Gewährung von Unterſtützungen an
Jnvalide aus den Kriegen von 1870 und an ihre Hinterbliebenen

Abg Kropatſchek dk begrüßt die Vorlage mit Frenden weil
ſie einem ſeit langen Jahren ausgeſprochenen Wunſch entgegenkomme
und beantragt die Verweiſung derſelben an die Budgetkommiſſion
Redner bemängelt es daß an Bayern eine Summe überwieſen werden
ſoll welche berechnet wird nach der Ausgabe der anderen Einzelſtaaten
für dieſen Zweck

Bayriſcher Bevollmächtigter von Haag führt aus daß eine ſolche
Beſtimmung durchaus dem Bündnißvertrag entſpreche Die Laſten
und Koſten des Kriegsweſens zu denen die Penſionen auch gehören
werden danach für Bayern in einer Summe feſtgeſtellt welche berechnet
wird nach dem thatſächlichen Bedarf der anderen Staaten

Abg Fritzen Centr empfiehlt ebenfalls die Ueberweiſung der
Vorlage an die Budgetkommiſſion und weiſt darauf hin daß höchſtens
der Umſtand bedenklich ſein könne daß der Rechtsweg ausgeſchloſſen ſei
Praktiſch ſei aber der Ausſchluß des Rechtsweges da es ſich hier um
weit zurückliegende Verhältniſſe handle zudem ſei zu hoffen daß die
Militärverwaltung mit größtem Wohlwollen die Anſprüche prüfen
würde

Abg v Schöning dk ſpricht ſeine Freude über das Geſetz aus
bedauert aber daß diejenigen Perſonen nicht berückſichtigt

Graf Poſadowsky

werden welche während des Krieges in franzöſiſche Lazarethen gelegen
haben ihnen wird das Kriegsjahr nicht angerechnet während dies bei
anderen Perſonen geſchieht welche vielleicht einen ganz ungefährlichen
Ritt über die Grenze gemacht haben

Abg Pieſchel nl weiſt darauf hin daß die Verſtümmelnngs
zulage 9 Mk beträgt während für die Nichtbenutzung des Civilver
ſorgungsſcheines 12 Mk gewährt werden das ſei ein falſches Verhälte
niß Ferner beſtehe eine Ungerechtigkeit bezüglich der Jnvaliden welch
in den Reichs und Staatsdienſt eintreten ſobald der Gehalt mit der
Penſion zuſammen einen gewiſſen ſehr niedrigen Betrag überſteige

liches Unrecht an ihr zu ſühnen noch bewogen ihn die
launiſchen Beſtimmungen eines Teſtamentes dazu eben ſo
wenig veranlaßte ihn ein Streit mit der Geliebten aus
Trotz das erſte beſte Mädchen zu heirathen das ihn anzu
nehmen bereit war

Nein nichts von alledem hatte in dem jungen Edelmann
den Wunſch erweckt das arme ſterbenskranke Nähmädchen zu
heirathen Der Grund weshalb Edda ihm ſo frendig ihr
Jawort gab war leichter zu errathen Sie liebte ihn liebte
ihn von ganzer Seele ihn allein auf Erden und hatte ihn
mit aller Gluth des Herzens geliebt ſo lauge ſie denken
konnte Sie war aus Sehnſucht zu ihm zu Tode erkrankt
und faſt ſterbend als er kam ſie aufzuſuchen und zu
retien obgleich er weder hoffte noch auch wünſchte es zu
thun

2 Kapitel
Etwas Ltch in dieſer dunklen Frage

Otto von Berengar war der einzige Sohn des Freiherrn
Joſeph von Berengar eines reichen Gutsbeſitzers Von
ſechs Kindern war er allein den Eltern erhalten geblieben
Als er ſiebzehn Jahre alt war ſtarb ihm die Mutter
wenige Monate ſpäter verlor er anch den Vater der ſeinen
Jugendfreund Juſtizrath Bardas zum Vormund ſeines
Sohnes ernaunte

Juſtizrath Bardas nahm den Verwaiſten in ſein Haus
auf Seine Fran hieß den jungen Menſchen von Herzen
willkommen und das kinderloſe Ehepaar war beglückt Otto
ein liebeerfülltes Heim bieten zu können Sie behandelten
ihn wie einen eigenen Sohn und thaten alles ihn glücklich
zu machen aber es dauerte lange ehe er ſich dem dumpfen
Schmerz über ſeinen ſchweren Verluſt zu entreißen vermochte

Mit beſonderer Jnnigkeit ſchloß er ſich einem etwa fünf
Jahre alten dunkelängigen ſchwarzlockigen Kinde an das ſich
in Haus und Garten umhertummelte und Niemandem zu

r

würde die Penſion gekürzt Dadurch würden dieſe Juvaliden ſchlechter
geſtellt als diejenigen welche nicht in den Reichs und Staatsdienſt
eintreten ſondern vielleicht in den Kommunaldienſt Dadurch entſtehe
die Gefahr daß die beſſer Befähigten ſich dem Kommunaldienſt zu
wenden Redner weiſt darauf hin daß die Jnvaliden eine geſetzliche
Regelung des Reliktenweſens und eine Erhöhung der Penſion im all
gemeinen wünſchen Finanzielle Bedenken können dagegen nicht geltend
gemacht werden da man die Abſicht hat dem Jnvalidenfonds 67 Mil
lionen zu entziehen Es handelt ſich hier um eine Ehrenſchuld des
Reiches die ſobald als möglich getilgt werden muß

Abg Herbert Soz tritt dafür ein daß auch den wegen politiſcher
Vergehen beſtraften Jnvaliden die Penſion gezahlt wird

Abg Boeckel Antiſ Diejenigen Leute ſind am ſchlimmſten
daran welche im Feldzuge nicht eine Verwundung davon getragen
ſondern durch die Strapazen und deren Nachwirkungen arbeitsunfähig
geworden ſind Für dieſe iſt nicht geſorgt weil ſie nur ſchwer nach
weiſen können daß ihre Erwerbsunfähigkeit im Kriege ihre Urſache
hat Jſt es nicht unerhört daß heute noch Klagen von Jnvaliden
erſchallen wo wir darauf gefaßt ſein können daß bald wieder ein
Krieg ausbricht welcher Tauſende zu Jnvaliden macht Mit welchen
Gefühlen ſollen unſere Soldaten ins Feld ziehen wenn ſie an die
jetzige Verſorgung der Jnvaliden denken Es muß mit dem buregau
kratiſchen Formalismus gebrochen werden man muß nicht von ſolchen
Leuten ein ärztliches Atteſt verlangen ſondern muß ſie unterſtützen
wenn ſie arm ſind Jedem Mitkämpfer der Feldzüge muß eine Penſion
gewährt werden ſobald er den Nachweis erbringt daß er und ſeine
Familie ſich in Noth befindet

Generallieutenant v Spitz Die Militärverwaltung kann nur nach
dem Geſetze verfahren welches den Nachweis verlangt daß der Mann
durch den Krieg Jnvalide geworden iſt Wenn wir auch das größte
Mitleid mit den Leuten haben ſo können wir ohne Abänderung des
Geſetzes ihnen doch nicht helfen Anſprüche auf Jnvalidenpenſionen
werden ſo zahlreich erhoben daß auf ſechs Antragſteller erſt einer
kommt der penſionsberechtigt iſt Die übrigen angeregten Punkte
können wohl in der Kommiſſion beſprochen werden

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwiesen
Es folgt die erſte Berathung der kaiſerlichen Verordnung vom

29 Juli bezw 17 Auguſt d Js betreffend die Erhebung eines
59prozentigen Zuſchlages für die aus Rußland bezw Finn
land kommenden Wäaren

Abg Möller natlib Daß der Erlaß des Zollzuſchlages als
Antwort auf die ruſſiſchen Repreſſalien erforderlich war wird wohl
nirgends beſtritten Jch hoffe aber daß es möglich ſein wird den
Zollkrieg bald zu beenden der nachweislich auf ruſſiſcher wie auf
deutſcher Seite ſeine ſchwere Wunden ſchlägt auf welcher Seite die
Wunden bedeutender ſind will ich heute nicht weiter unterſuchen weil
das zwecklos wäre Unter den obwaltenden Umſtänden iſt es ſelbſt
redend daß der Zollzuſchlag Rußland treffen muß es ſollen aber auch
deutſche Kaufleute durch den Zollkrieg nicht andauernd geſchädigt
werden Nach dieſer Richtung wird hoffentlich ein befriedigendes Re
fultat erzielt werden

Abg Rickert freiſ Wir ſehen davon ab einen Antrag zu dieſer
Vorlage zu ſtellen weil wir der Regierung die ſchwebenden Verhand
lungen nicht unnöthiger Weiſe erſchweren wollen Dringend nöthig iſt
aber eine beſchleunigte Entſcheidung über die Anträge auf Zollnachlaß
für Waaren welche bona fide nach Erlaß der kaiſerlichen Verordnung
aus Rußland in Deutſchland eingeführt ſind

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch kann dem Herrn Vor
redner nur erwidern daß jeder bezügliche Einfuhr Zoll beſonders
geprüft wird und wo wirklich im guten Gluben gehandelt iſt erfolgt
auch eine wohlwollende Beſchlußfaſſung

Abg Frhr von Heeremann Etr empfiehlt eine in Gemeinſchaft
mit dem Abg Möller zur zweiten Berathung der Vorlage geſtellte
Reſolution

gehören ſchien Die Kleine trug ein kurzes weißes Kleidchen
das eine ſchwarze Schärpe um den Leib zuſammenhielt Sie
betrachtete Otto mit ſo wehmüthiger Theilnahme als ob ſie
die Urſache ſeines Trübſinnes errathen hätte Die Händchen
auf die Bruſt gedrückt und die dunklen Augen feierlich zu
ſeinem Geſicht erhoben blieb ſie oft vor ihm ſtehen bis er
ſie eines Tages auf einer Raſenbank unter einem Baume
ſitzend zu ſich rief

Komm her Kleine ſagte er
Sie gehorchte ſchnell
Wie heißt Du Kleine erkundigte er ſich
Edda
Wo iſt Deine Mama
Jm Himmel
Armes kleines Mädchen Und Dein Papa
Auch im Himmel erwiderte ſie ohne die ernſten dunk

len Augen von ihm abzuwenden
Weshalb ſiehſt Du mich ſo an Edda
Weil ich Dich ſo ſehr bedauere
O ſo weißt Du daß auch ich meine beiden Eltern

verloren habe

Ja und daß Du ſie im Himmel wiederfinden wirſt
antwortete die Kleine mit einem feierlichen Ernſt

Ottos Augen füllten ſich mit Thränen Schluchzend zog
er das Kind an ſein Herz

Weine nicht Otto bat das Mädchen ein Taſchentuch
hervorholend und ihm die Augen trocknend Jch habe Dich
ſo lieb und mag Dich nicht weinen ſehen

Wenn Du mich liebſt Kind biſt Du die Einzige in der
Welt die das thut ſeufzte er ſich zu der Kleinen nieder
beugend und ſie küſſend

Als er ſich erhob um den Garten zu durchſtreifen folgte
ihm das Kind wie ein Hündchen bis Otto zum Abendeſſen
gerufen wurde
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g Schönlank Soz betont ſeine Partei ſei prinzipielle

Gegnerin der Schutzzölle und Zollkriege und ſtimme deshalb gegen
e Zollordonnanzen die Deutſchland erheblichen Schaden gebracht

en
Abg Graf Kanizt Ekonſ erklärt ſich nochmals uachdrücklich gegen

eine Ermäßigung unſerer landwirthſchaftlichen Zölle in einem deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrage Durch einen ſolchen Vertrag wird diedeutſche Landwirthſchaft im Oſten direkt ruinirt Ein oſtpreußiſcher

Landwirth hat mir geſchrieben Dieſen Herbſt haben wir den Winter
roggen beſtellt Kommt aber ein Vertrag mit Rußland dann können
wir Kanarienvögel mäſten Heiterkeit

Abg von Saliſch konſ iſt ebenfalls gegen einen Handelsvertrag
mit Rußland denn die ruſſiſche Einfuhr ſchädigt vielfach gerade den
kleinen Mann ſo hat ſie den deutſchen Flachsbau vernichtet und die
Gerberei im Oſten ſchwer geſchädigt Redner beantragt für die zweite
Leſung der Vorlage eine angemeſſene Steuer auf bisher zollfrei ein
gehende ruſſiſche Artikel

Abg Schönlank Soz Die vom Vorredner beklagten Ver
ſchiebungen ſind lediglich eine Folge der induſtriellen Entwickelung die
Niemand aufhalten kann Die Herren rechts können reden und thun
was ſie wollen es wird ihnen doch nicht gelingen Deutſchland zu
einem Agrarſtaat einem großen Gutshof zu machen

Abg Möller natl erſucht den Abg Grafen Kanitz zu bedenken
daß der Schade eines Flachszolles gegen Rußland viel größer ſein
würde als der Nutzen deſſelben

Abg v Saliſch konſ erwidert dem Abg Schönlank daß durch
das Flachsbrechen viele kleine Leute beſchäftigt würden Der ſozial
demokratiſche Redner denke ganz einſeitig nur an die induſtriellen nie
aber an den Nutzen der ländlichen Arbeiter

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert auf eine erneute
Anfrage daß alle nachweislich im guten Glauben abgeſchloſſenen Liefe
rungen für die der deutſche Zoll am 31 Juli noch nich entrichtet war
berückſichtigt werden ſollen

Hierauf wird ſofort in die zweite Berathung der Vorlage
eingetreten

Die von den Abgg Frhr von Heeremann Ctr und Möller
natlib zu der Vorlage eingebrachte Reſolution lautet Der Reichstag

wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen dahin
Vorſorge zu treffen daß die Ausnahmebeſtimmungen des S 2 der
Verordnungen vom 29 Juli 1893 und vom 17 Auguſt 1893 nach
welchen die ſofort eintretende Erhöhung der Zollſätze auf diejenigen
Waaren welche vor dem Tage des Jnkrafttretens derſelben die ruſſiſche
bezw finniſche Grenze überſchritten haben keine Anwendung finden
ſollen dahin ausgedehnt werden daß auch diejenigen Waaren deren
Lieferung durch rechtsverbindliche nachweislich vor jenem Tage in gutem
Glauben für deutſche Rechnung abgeſchloſſene Verträge bedungen war
gleichfalls zu den alten Sätzen des beſtehenden Zolltarifs ohne Zu
ſchlag der Kampfzölle eingelaſſen werden bezw daß die dieſerhalb
d gezahlten Beträge der Zuſchlagszölle den Betreffenden erſtattet
erden

Abg von Heeremann Etr befürwortet dieſe Reſolution wendet
ſich aber gegen den Antrag des Abg von Saliſch der insbeſondere die
weſtfäliſche Leineninduſtrie ſchwer ſchädigen würde

Abg Dr Hammacher natlib wird für den Antrag Heeremann
Möller ſtimmen Der Antrag Saliſch iſt unannehmbar weil er mit
dem Grundgedanken unſerer Zollgeſetzgebung Rohprodukte frei zu
laſſen im ſchreienden Widerſpruch ſteht

Nachdem noch Abg Staudy Ekonſ gegen den Antrag Saliſch
geſprochen werden die Stimmen der Sozialdemokraten und Freiſinnigen
in zweiter Leſung angenommen
g e Abſtimmung über die Reſolutionen erfolgt erſt bei der dritten

eſung
Es folgt die Berathung des Handelsvertrages zwiſchen dem

Deutſchen Reiche und Columbien Der Vertrag wird nach kurzer
Befürwortung durch den Abg Jebſen natlib in erſter und zweiter
Leſung angenommen

Es folgt die erſte Berathung der Marken und Muſterſchutz
Konvention zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Serbien

Abg Schmidt Elberfeld freiſ wünſcht daß in künftige derartige
Verträge die Meiſtbegünſtigungsklauſel aufgenommen wird Auch ſei
in höherem Maße als bisher für Rechtsſchutz zu ſorgen

Staatsſekretär Nieberding erwidert daß die Regierung bemüht
ſein wird bei derartigen Verträgen ſo viele Vortheile als möglich für
Deutſchland zu gewinnen

Abg Dr Ham macher natlib beantragt die Verweiſung der
Konvention an die Kommiſſion für den ſerbiſchen Handelsvertrag

Das Haus beſchließt demgemäß J
Das Zuſatzprotokoll zu dem internationalen Vertrage zur Unter

drückung des Branntweinhandels unter den Nordſee
fiſchern auf hoher See und das Ausführungsgeſetz zu dem Vertrage
werden in erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Novelle zum Unterſtützungs
wohnſitzgeſetz und Viehfeuchengeſetz Rechnungsſachen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 3 December Hofnachrichten Der Kaiſer
brach geſtern Vormittag um 8 Uhr zur Jagd nach Springe auf
Nach der Ankunft an der Kaiſerallee begab ſich der Kaiſer allein
auf die Pürſche auf Damwild im Sanupark Später fand ein ein
geſtelltes Jagen auf Schwarzwild im Hallerbruch ſtatt woran das
Gefolge des Kaiſers General Graf von Walderſee der Landes
direktor von Hammerſtein und der Kommandeur des Königs
Ulanen Regiments Oberſtlientenant v Pfuel theilnahmen Um

Wer iſt das kleine Mädchen das hier fremd und doch
zu Hauſe ſcheint gnädige Frau fragte Otto die Juſtizräthin

Edda Sprichſt Du von Edda
Ja gnädige Frau
O das iſt eine traurige Geſchichte Eddas Val e der

jüngſte Sohn eines begüterten Edelmanns verliebte ſich in
die Tochter eines armen kleinen Beamten und heirathete ſie
trotz des Widerſpruchs ſeiner Angehörigen Die nächſte Folge
dieſes unüberlegten Schrittes war das vollſtändige Zerwürf
niß mit dem alten Majoratsherrn der dem Ungehorſamen
jede Unterſtützung entzog Die Offiziere ſeines Regiments
wollten nicht mehr mit ihm dienen und ſo ſah er ſich ge
nöthigt aus dem Militärverbande zu ſcheiden Der junge
Hauptmann verſuchte alles Mögliche für ſich und ſein Weib
Brod zu verdienen in der Hoffnung der Zorn ſeines Vaters
werde erlöſchen und er ihn wieder zu Gnaden aufnehmen
Jn Dresden wo er von Allen gekannt war durfte er unter
den ſo traurig veränderten Verhältniſfen nicht bleiben Er
kam hierher nach Berlin ſank von Stufe zu Stufe bis er
endlich in dem verrufenſten Stadttheil in einer feuchten
modrigen Kellerwohnung ein Obdach fand Als der Typhus
im vorigen Herbſt in jener vom Glück gemiedenen Gegend
wüthete wurden Vater Mutter und Kind von der Krankheit
ergriffen Von einem befreundeten Geiſtlichen auf die Lage
der hülfloſen Familie aufmerkſam gemacht beſuchte ich ſie
Leider war nicht mehr viel für ſie zu thun Der Vater ſtarb
zuerſt wenige Tage darauf die Mutter das Kind genas
Die Mutter hatte mir ihre leidvolle Geſchichte erzählt und
mich gebeten nach ihrem Tode an den Majoratsherrn von
Heudorf nach Heudorf bei Königſtein zu ſchreiben und ihm
die Verlaſſenheit ſeiner Enkelin zu ſchildern Jch erfüllte
den Wunſch der Sterbenden meldete dem alten Herrn den
Tod ſeines Sohnes und ſeiner Schwiegertochter und uahm
einſtweilen das Kind bei mir auf Die Papiere der Eltern
welche auf ihre Ehe und die Geburt ihres Töchterchens Be

1 Uhr traf der Kaiſer wieder in Hannover ein Nachmittags
erfolgte die Abreiſe nach der Wildparkſtation wo der Kaiſer
nebſt Gemahlin um 5 Uhr eintrafen und ſich dann unmittelbar
nach dem Neuen Palais begaben

Der Kaiſer hat augeblich bei der Parade in Hannover
eine längere eindringliche Anſprache an die zur Neitſchule kom
mandirten Offiziere gehalten

Ueber die angeblichen Anſchläge gegen den
Kaiſer und Caprivi werden in der Preſſe ſo gut wie keine
Nachrichten mehr gebracht Der Fall ſcheint unaufgeklärt bleiben
zu ſollen Hente haben in den Berliner Kirchen Dankgebete wegen
Verhütung der Exploſion ſtattgefunden

Betreffs des projektirten Kaiſer Wilhelm
Denkmals ſchreibt der Reichsanz Durch hieſige und aus
wärtige Blälter iſt in den letzten Tagen die Nachricht verbreitet
worden daß der Kaiſer anläßzlich der Entſcheidung über Embleme
welche an dem Denkmal für Kaiſer Wilhelm I angebracht werden
ſollen bemerkt habe es handle ſich nicht um ein Volksmonnment
ſondern um ein Denkmal der Dynaſtie Dieſe Nachricht iſt
falſch Seine Majeſtät haben Sich in ſolchem Sinne niemals ge
äußert

Das Befinden des Kultusminiſters Boſſe hat
ſich gebeſſert doch wird der Patient immerhin noch 8 Tage lang
das Zimmer hüten müſſen

Ueber die Blum ſchen Veröffentlichungen findet
ſich in Harden s Zukunft folgende Auslaſſung Unter dem
Titel Das Deutſche Reich zur Zeit Bismarcks hat Herr
Dr Hans Blum im Verlage des Bibliographiſchen Jnſtitutes in
Leipzig ein Buch herausgegeben von dem noch zu ſprechen ſein
wird das aber jetzt ſchon ehe es noch jemand gründlich durch
ſtudirt haben kann zum Gegenſtande äußerſt lebhafter Erörternngen
gemacht wird Der Grund iſt daß hoffentlich gegen den Wunſch
des Herrn Blum die Meinung verbreitet worden iſt Fürſt Bis
marck ſei irgendwie an der Abfaſſung oder an der Redaktion dieſes
Buches betheiligt Davon kann ſelbſtverſtändlich keine Rede ſein
Hätte Herr Blum die Abſicht gehabt das Buch vor der Veröffent
lichung dem Fürſten zu unterbreiten dann wäre dieſer Wunſch
ſicher höflich aber auch ſehr entſchieden abgelehnt worden Herr
Blum hat vor einem Jahre die Ehre gehabt mit anderen Herren
einige Stunden in Friedrictsruh zu weilen er hat ſeine dort ge
wonnenen Eindrücke publiziſtiſch ausgenützt nicht gerade ſpar
ſam und nicht immer durch ein gutes Gedächtniß und durch ein
ſicheres Taktgefühl unterſtützt und es iſt ſchon deshalb nicht anzu
nehmen daß er ſeitdem von irgend einer Seite direkte Mittheilungen
aus dem Hauſe Bismarck empfangen hat Er meinte es ſicher
gut und zählt ſich zu den getreuen Freunden des Fürſten aber es
giebt auch Freunde vor denen Gott Einen beſchützen möge und
es giebt andere Leute die anf eine große Karte gern ihre beſcheidene
Baarſchaft ſetzen Die enkants terribles ſind nicht angenehmer
als die Spekulanten Jedenfalls wird man gut thun die Offen
barnngen des Herrn Blum als eine enthuſiaſtiſche Privatleiſtuug
zu betrachten und ſie mit Vorſicht zu genießen namentlich wo ſie
ſich mit der jetzt auch vom Reichsanzeiger amtlich anerkannten

Entlaſſung Bistnarcks beſchäftigen Was darüber mitgetheilt
werden kann iſt längſt mitgetheilt worden viel Mehr wird man
ſchwerlich erfahren ſo lange das weltgeſchichtliche Doknment das
man wohl irrthümlich ein Entlaſſungsgeſuch neunt nicht offiziell
bekannt gemacht iſt Jmmerhin iſt es mehr als befreundet weniger
als Freund delikate Aeußernngen zu veröffentlichen ohne zu
wiſſen wer ſie gethan hat Die Glocken hört man allenfalls wohl
aus der Ferne länten aber nur in der Nähe weiß man auch wo
ſie hängen

Die Reichstags Kommiſſion für die Berathung
der Handelsverträge hat die Berathung über den Vertrag
mit Spanien beendet Er wurde mit 15 gegen 6 Stimmen
4 Konſervative und 2 Centrum angenommen Abg Paaſche

wird ſchriftlichen Bericht erſtatten Die Kommiſſion wird ihre Be
rathungen jedenfalls bis nächſten Mittwoch beenden Die Annahme
des ſerbiſchen Handelsvertrags Seitens des Reichstags ſteht außer
allen Zweifel und auch bezüglich des ſpaniſchen und rumäniſchen
Vertrages gilt die Genehmigung durch den Reichstag für durchaus
geſichert um ſo mehr als jetzt feſtſteht daß auch die Polen deren
Verhalten urſprünglich zweifelhaft war ſich unn entſchloſſen haben
für die Verträge zu ſtimmen

Bezüglich des Standes der rnuſſiſch dentſcheu
Handelsvertragsverhandlungen wird Folgendes mit
getheilt Die Meldungen der Münchener Allg Ztg von dem
thatſächlich wenn äuch noch nicht förmlich erfolgten Abſchluß des
Vertrages ſind verfrüht Die Verhandlungen ruhen gegenwärtig
wirklich und ſollen erſt nach der Annahme der ſogenannten kleineren
Verträge durch den Reichstag wieder aufgenommen werden An
deren ſchließlicher Annahme beſtehen begründete Zweifel nicht mehr
Unmittelbar nach erfolgter Zuſtimmung des Reichstages zu den
Verträgen mit Rumänien Serbien und Spanien wobei man
allerdings auf eine Mehrheit von nur wenigen Stimmen rechnet

ſollen dann die Verhandlungen mit den ruſſiſchen Vertretern

zug hatten verwahrte ich um ſie dem Großvater für den
Fall daß er Beweiſe für die Jdentität ſeiner Enkelin ver
langen ſollte vorlegen zu können Jch hätte mir die Mühe
ſparen dürfen denn der Baron antwortete mir kurz und
bündig das Kind der Nähmamſell gehe ihn nichts an So
blieb Edda bei uns Jch weiß noch nicht was ich mit ihr
machen werde aber da ſie noch ſo klein iſt habe ich Zeit
genng zu überlegen was mit ihr geſchehen ſoll Erban
ſprüche an den Großvater hat ſie einſtweilen nicht wohl aber
könnte er zu einer Unterſtützung für ſie gezwungen werden
wie mein Mann mir ſagt ſchloß die Juſtizräthin

Auf gütlichem Wege werden wir bei dem Alten nichts
erreichen meinte der Jnſtizrath

Von dieſem Tage an wendete Otto dem Kinde ein mitleidiges
Intereſſe zu und Edda ſchmiegte ſich immer inniger an ihn an

Als Otto ſich nach und nach von dem ſchwerem Schick
ſalsſchlage zu erholen begann der ihn ſeines Theuerſten be
raubt hatte beſchäftigte er ſich mehr und mehr mit der Kleinen
Sie war ſein Kätzchen ſein Vögelchen ſein Lieblingsſpielzeng
und er hatte ſtets ein gütiges Wort für ſie aber während
ſie ihn liebte und ihn als das herrlichſte Geſchöpf Gottes
bewunderte erhob ſich ſein Gefühl für ſie niemals über die
Empfinduung des Wohlwollens

Drei Jahre vergingen Otto von Berengar war vom
Gymnaſium zur Univerſität übergegangen Edda beſuchte eine
Töchterſchule Plötzlich faßte Otto den Entſchluß ſeine

Studien in Bonn und Heidelberg fortzuſetzen
Jch glaube es wird Edda das Herz brechen ſagte die

Jnſtizräthin zu ihrem Gatten Seit ſie von Ottos Abreiſe
gehört hat ſie nicht anfgehört zu weinen und zu ſchluchzen

O ſie wird den Schmerz ſchon überwinden lachte der
Juſtizrath

Der Tag der Abreiſe kam Otto nahm wohlgemuth Ab
ſchied Edda aber grämte ſich ſo ſehr daß ſie ernſtlich er
krankte und nur langſam wieder genas Fortſ folgt

wieder aufgenommen werden Daß dieſe zu einem ſehr ſchnellen
Abſchluß vielleicht noch vor Ablauf dieſes Jahres führen könnten
wird von nnterrichteten Seiten gar nicht in Abrede geſtellt Manmeint daß der Verlauf der jüngſten Reichsta Wwerhandiunges in

Petersburg zu denken gegeben habe und wohl Veranlaſſung werden
könnte daß ſich die ruſſiſche Regierung ſchneller als noch kürzlich
erwartet wurde zu den noch nothwendigen Zugeſtändniſſen ent
ſchließe Man will dafür auch in verſchiedenen Privatänßerungen
der ruſſiſchen Delegirten einen Anhalt finden So liegen die Dinge
augenblicklich und es kommt durchaus auf den perſönlichen Stand
punkt an welche Schlüſſe man daraus ziehen will Allein das
iſt klar daß von einem ſo gut wie bereits erfolgten Abſchluß dez
Vertrages mit Rußland durchaus keine Rede ſein kann

Die freiſinnige Volkspartei hat in ihrer dieſer
Tage abgehaltenen Fraktionsſitzung beſchloſſen gegen ſämmtliche
vorliegende Stenergeſetz Entwürfe zu ſtimmen und den
Geſetzentwurf über die Finanzreform abzulehnen

Neber die Wiedereinführnng des polniſchen
Sprachunterrichts in den Volksſchulen der Provinz
Poſen ſind in den letzten Tagen verſchiedene Meldungen durch
die Preſſe gegangen Augeblich handelt es ſich um eine Regierungs
verordunng wonach in der mittleren Abtheilung zweimal wöchent
lich polniſches Leſen und Schreiben gelehrt werden ſoll Es heißt
der Erzbiſchof von Poſen Stablewski habe ſchon eine dahin
gehende Mittheilung ſeitens der Regierung erhalten Der Krzztg
zufolge ſind dieſe Mittheilungen verfrüht Wie es heißt iſt dem
Staatsminiſterinm dieſe Frage vorgelegt worden eine Entſcheidung
aber noch nicht getroffen Bis zum Jahre 1873 wurden in den
dortigen Volksſchulen wöchentlich zwei polniſche Sprachſtunden ge
geben damals wurden dieſe Stunden aufgehoben Es wäre mög
lich daß es ſich um ihre Wiedereinführung handelt

Wintermanbver des Gardekorps ſollten nach der
Meldung verſchiedener Blätter demnächſt unter Leitung des Kaiſers
unweit Braudenburg ſtattfinden Die Nachricht iſt völlig nnrichtig
richtig iſt nur daß vor einiger Zeit diesbezügliche Erwägungen
an maßgebender Stelle ſtattgefunden haben

Ueber den einjährig freiwilligen Dienſt ent
halten die Aenderungen der deutſchen Wehrordnung zwei erwähnens
werthe neue Beſtimmungen Zunächſt iſt der Reichskanzler er
mächtigt in beſonderen Fällen ausnahmsweiſe dem Zeugniß über
die beſtandene Abſchlußpräfung an einer deutſchen Lehranſtalt bei
der nach dem 6 Jahrgange eine ſolche Prüfung ſtattfindet die
Bedeutung eines giltigen Zengniſſes der wiſſenſchaftlichen Be
fähigung für den einjährig freiwilligen Dienſt auch dann beiznlegen
wenn der Jnhaber des Zeugniſſes die zweite Klaſſe der Lehranſtalt
nicht ein volles Jahr hindurch beſucht hat Derartige Ge
ſuche ſind an den Civilvorſitzenden derjenigen Erſatzkommiſſion zu
richten in deren Bezirk der Betreffende geſtellungspflichtig ſein
würde ſofern er bereits das militärpflichtige Alter erreicht hätte
Die Erſatzkommiſſion befördert nach Feſtſtellung der in Betracht
kommenden Verhältniſſe die Geſuche mit einer gutachtlichen Aeußerung
auf dem Dienſtwege weiter Ferner ſoll zukünftig die Erſatzb hörde
dritter Jnſtanz befugt ſein den zum einjährig freiwilligen Dienſt
Berechtigten welche die nöthige moraliſche Qualifikation
für den freiwilligen Eintritt nicht mehr beſitzen die Berechtigung
zu entziehen Bisher konnte dieſe Berechtigung nur entzogen
werden wenn der Berechtigte wegen ſtrafbarer Handlungen die
ſeine Verſetzung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes zur Folge
gehabt haben würden falls ſie während ſeiner aktiven Dienſtzeit
begangen wären verurtheilt worden war

Die Weinſtener iſt gutem Vernehmen nach ſeitens
der Regierung bereits ſo gut wie aufgegeben worden An ihre
Stelle beabſichtigt man eine Jnſeratenſteuer zu ſetzen Dieſer
Vorſchlag ſtößt in der Preſſe aller Parteiſchattirungen auf lebhaften
Widerſpruch Beſonders die konſervative Preſſe fühlt ſich nnangenehm
berührt Die Juſeratenſteuer würde das darf nicht verſchwiegen werden
in erſter Linie das inſerirende Geſchäftspublikum treffen Die Voſſ
Ztg bemerkt am Schluß einer längeren Auseinanderſetzung über die
Jnſeratenſteuer Es würde das Schickſal der Reichsſteuerreform
und ihrer Urheber beſiegeln wenn ſie die Jnuſeratenſtener als den
letzten Nothanker zur Rettung vor dem Schiffbruch auswerfen
wollten

Coburg Dezember Der Herzog Alfred iſt hente
Nachmittag hier eingetroffen

Frankreich
Paris 3 December Marſchall Canrobert erhielt ein

Telegramm von den Contreadmiralen Dicolavroff und
Svasomzer aus Sebaſtopol in welchem der Marſchall im
Namen der ruſſiſchen Seeleute des Schwarzen Meeres gebeten wird
dem franzöſiſchen Volke die aufrichtigſten Wünſche für ſein Wohl
ergehen zu übermitteln Canrobert machte dem Präſidenten Car
not von dem Telegramme Mittheilung und richtete an die ruſſiſchen
Admirale ein Telegramm in welchem er der ruſſiſchen Nation ſeinen
Dank und für den Kaiſer und die kaiſerliche Familie perſönlich
innige Wünſche ausſpricht Die nen ernannten Miniſter haben
ſich dem Präſidenten Carnot vorgeſtellt Das Journal officiel
wird die Liſte der Miniſter baldigſt veröffentlichen Die Polize
verhaftete ein Jndividunum Namens Commaille welches anar
chiſtiſche Plakate anheflete in denen angekündigt wird daß
die Anarchiſten das Palgis Bourbon in die Luft ſprengen werden
Der Verhaftete macht den Eindruck eines Geiſteskranken
Ein toller Klatſch beſchäftigt das Publikum den Rochefort geſtern
aufgetiſcht hat Er erzählte im Jntranſigeant Marinoni
habe ihm mitgetheilt Conſtans ſei der Anſtifter eines vor zwei
Jahren begangenen Mordes an einem Notar für den Fran Achet
zu zwölfjährigem Zuchthaus verurtheilt wurde Marinoni habe
alle Beweisſtücke gekauft und Carnot vorgelegt der gerufen hätte
Jetzt da ich ihn kenne darf dieſer Elende mir nie wieder unter

die Augen kommen Marinoni erklärte zahlreichen Bericht
erſtattern die Geſchichte ſei völlig erfunden nicht er habe ſie Roche
fort ſondern Rochefort habe ſie ihm erzählt Aus dem Elyſee
wird feſtgeſtellt daß Marinoni ſeit 1890 nicht bei Carnot geweſen
ſei alſo mit ihm auch nicht von einer Sache habe ſprechen können
die ſich erſt 1891 zugetragen habe

Groſzßbritannien
London 3 December Trotz des Verbotes verſuchten die

Anarchiſten heute auf Trafalgar Square ein Meeting abzu
halten Viele Neugierige hatten ſich eingefunden man bemerkte
viele Ansländer Das Anarchiſtenblatt Commonweal welches
hente einen Artikel enthielt betitelt Bomben in welchem das
Attentat in Barcelona geprieſen wird fand vielen Abſatz Zahl
reiche Polizeimannſchaften waren zur Stelle Um 3 Uhr Nach
mittags verſuchte ein Anarchiſt den Sockel der Nelſonſänle zu
beſteigen er wurde unter dem Ziſchen der Menge verhaftet Als
die Verſuche den Sockel der Nelſonſänle zu beſteigen ſich wieder
holten erſchienen um 3 Uhr 50 berittene Poliziſten auf dem
Platze und trieben die Menge auseinander Die übrigen Polizei
mannſchaften ſchritten gleichzeitig ein und da Widerſtand von der
Menge nicht geleiſtet wurde war der Platz bald geſäubert

Die geſtrige Konferenz der ſchottiſchen Gruben
beſitzer und Berglente die auf Einladung des Lord Provoſt
in Glasgow ſtattfand verlief reſultatlos da die Beſitzer ſich
weigerten den Arbeitern bis zum erſten Februar eine Lohnerhöhung
von ſechs Peuce täglich zuzugfeſtehen
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Halle 4 December
Die Reichspoſt erfucht wiederum wie in früheren Jahren um

dieſe Zeit das Publikum möglichſt bald mit den Weihnachts
verſendungen zu beginnen damit ſich die Packetmaſſen nicht in den
letzten Tagen vor dem Feſte allzu ſehr zuſammen drängen und dieMuttichen der Beförderung unmöglich machen

Die Halleſche Straffenbahn hat geſtern den Betrieb der
nzen Strecke Giebichenſtein wieder aufgenommen nachdem derſelbe

ängere Zeit durch Legung der Rohre zur Waſſerleitung unter
brochen war

Wintergarten Seit Ende voriger Woche finden im Winter
allabendlich Vorſtellungen ſtatt die ſich die Gunſt desrtenKubllkums ſchnell erobert haben und von denen zu wünſchen iſt daß

wir uns ihrer während der vollen Dauer der Saiſon zu erfreuen
ben wozu die beſten Ausſichten vorhanden ſind denn der Beſuch iſtWeber ein recht zufriedenſtellender geweſen Die Tyroler Geſellſchaft

Ploner 3 Damen und 4 Herren erfreut Herz und Sinne durch ihre
außerordentlich geſchmackvollen Vorträge und innigen Weiſen Profeſſor
Chambly ein Zauberkünſtler par excellence überraſcht durch ſeine
Kunſtſtücke ſelbſt diejenigen welche ſchon Viel des Zaubers geſehen
haben einzelne Programmnummern rufen geradezu Staunen her
vor und die graziöſe Violinvirtuoſin Della Rocca ſowie die
nicht minder graziöſen Waldhorn und PiſtonPirtuoſinnen Geſchwiſter
Drobil nehmen ſchon durch ihr Aeußeres nicht minder aber durch
ihre Leiſtungen für ſich ein Wenn die beiden Geſangskomiker Lipp
und Litt gar nicht oder ſtatt ihrer andere Spezialitäten auftreten
würden ſo könnte das ſonſt ſo anſprechende Programm nur gewinnen

Reucontre Geſtern Abend wurde der Mühlrain 9 wohnende
Arbeiter Braunsdorf von dem Fabrikbeſitzer O dabei abgefaßt wie
er mit einem Gewehr Tauben aus deſſen Gehöft Berlinerſtraße 28
wegſchoß Als B dieſerhalb von O feſtgehalten wurde ſchlug er
dieſen mit dem Gewehre ſo heftig auf den Kopf daß der Angegriffene
eine erhebliche Verletzung erhielt und ſich in der Klinik verbinden
laſſen mußte B entkam zwar wird aber da er beſtimint erkannt iſt
einer angemeſſenen Strafe nicht entgehen

b Tragiſcher Ausgang Der Arbeiter Werner Steinweg 51
welcher am 24 v Mts bein Zufüllen eines Leitungsgrabens in der
Nähe der Pumpſtation der Giebichenſteiner Waſſerleitung unweit Trotha
dadurch verunglückte daß er von einer einſtürzenden Wand des Grabens
getroffen und zu Boden gedrückt wurde iſt geſtern früh den dadurch
erlittenen ſchweren äußeren und inneren Verletzungen in der Klinik

ger Derſelbe hinterläßt ſeine Ehefrau und zwei ſchulpflichtige
inder

UNuterſchlagung Der in einer hieſigen Butterhandlung bis
zum 30 v M beſchäftigt geweſene Handlungsgehilfe Wülknitz iſt
ſeit dem gedachten Tage von hier nach Unterſchlagung von 1500 Mk
flüchtig Wülknitz hatte den Auftrag einen 1500 Mt enthaltenden
Geldbrief zur Poſt zu bringen er lieferte auch bei der Poſt einen
Brief mit dem angeblichen Juhalte von 1500 Mk ab und überbrachte
ſeinem Prinzipal einen bezüglichen Poſtſchein der Empfänger fand in
dem Briefumſchlage nur einen halben unbeſchriebenen Briefbogen und
verſtändigte telegraphiſch den Abſender Jnzwiſchen war Wülknitz vor
ſchützend ſein außerhalb wohnender Vater ſei ſchwer erkrankt von hier
abgereiſt iſt bei ſeinem Vater aber nicht eingetroffen

Sterbefälle Vom 26 November bis 2 December ſtarben in
r an Diphtherie 9 Blutvergiftung 2 Schwäche 3 Darm
rebs 1 Gehirnentzündung 1 Altersſchwäche 3 Lungentuberkuloſe 7
Lungenentzündung 4 Darmtuberkuloſe 1 Blaſenkrebs 1 Hirnhaut
entzündung 3 Jnfluenza 2 Darmkatarrh 3 Krämpfe 1 Herzlähmung
2 Gallenvergiſtung 1 Abzehrung 1 Gebärmuttergeſchwulſt 1 Keuch
huſten 1 Blutvergiftung nach Erfrierung 1 Herzverfettung 1 Schlag
fluß 1 Hirnlähmung 1 Herzklappenfehler 1 Knochenfrah 1 Rieren
krebs 1 Bruſtlatarrh 1 Bauchfellentzündung 1 Zuſammen 56 Fälle
Darunter befanden ſich 10 in hieſigen Krankenhänſern verſtorbene
Ortsfremde

Der Schwindler welcher in hieſigen Blättern durch Inſerate
ein Kind zur Adoptirung ausbot und mit den zahlreichen Offerten
reſp den beigelegten Briefmarken ein Geſchäft machte iſt bekanntlich
in hierſelbſt ermittelt worden Es iſt ein Leipziger Seilermeiſter

Aus dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein betrafen die Verhandlungen der am Sonn

abend abgehaltenen Sitzung hauptfächlich nur den Verlauf und Aus
fall der Stadtverordneten Wahlen ſo daß ein Eingehen auf dieſelben
ſich hier erübrigt

Stolze ſcher Stenographen Verein Jn der letzten Haupt
verſammlung ſprach Herr Lehrer Puff in anregender Weiſe über Die
ſtenographiſche Prüſungskommiſſion Bei der Neuwahl des Vor
ſtandes des Stolzeſchen Stenographenbundes Sachſen Anhalt deſſen
Vorortſchaft der Verein Halle gegenwärtig inne hat wurden in den
ſelben wiederum berufen die Herren Lehrer Puff als Vorſitzender
Kontroleur Gebhardt als Kaſſierer Kaufmann Voigt als Schrift
führer Der erſtere wurde in Gemeinſchaft mit Herrn Lehrer Starkk
Magdeburg als Verbandsvertreter einſtimmig in Vorſchlag gebracht

Gerichto Zeitung
Strafkammer

K Halle 2 December
Adlien Delitzſch Von den in manchen Gefängniſſen durch die

beſchränkte Anzahl der Beamten und die Unzulänglichkeit der Räume
verurſachten unliebſamen Vorkommniſſen giebt die nachſtehende
Verhandlung einen deutlichen Beweis Jn dem Gerichtsgefängniß zu
Delitzſch verbüßten der Bergarbeiter Heinrich Wolke aus der Pro
vinz Poſen gebürtig eine Gefängnißſtrafe von 3 Jahren 6 Monaten
wegen ſchweren Landfriedensbruches und der Koppelknecht Awin Gut
jahr aus Halle eine ſolche von 1 Jahr 6 Monaten wegen Kuppelei
und hatten mit dem inzwiſchen verſtorbenen Strafgefangenen Sander
eine Zelle inne Wegen ihrer guten Führung waren ihnen die Kal
fakter Dienſte übertragen worden Bei einer Gelegenheit fanden ſie
auf dem Boden drei Schlüſſel mit denen ſie bald ausgeprobt hatten
daß ſie zu den Zellenthüren paßten Da Letztere nur von außen zu
öffnen ſind ſchoben ſie die in der Thürmitte angebrachte Klappe in
die Höhe griffen durch und ſchloſſen das Schloß auf nachdem ſie den
Riegel zurückgeſchoben hatten Auf dieſe Weiſe genoſſen ſie bisweilen
die goldene Freiheit mehrere Stunden ohne daß irgend Einer etwas
gewahr wurde Erleichtert wurde ihr Vorhaben noch dadurch daß ſie
als Kalfakter im Beſitze der Schlüſſel zu den Wirthſchaftsräumen
waren von wo ſie in eine benachbarte Scheune und dann in einen
Garten gelangen konnten Aber auch zur Nachtzeit verließen ſie ihre
Zellen und ſtatteten den weiblichen Gefangenen einen Beſuch ab Dies
war zu ihrem Unglück denn nach verſchiedenen gemüthlichen Nächten
plauſchte eine der Frauen warum iſt nicht feſtgeſtellt worden So
bald die drei Kumpane hiervon Wind bekommen hatten ſtatteten ſie
am 25 Auguſt der Stube des Gefangenaufſehers R einen Beſuch ab
bekleideten ſich mit den dort hängenden Sachen und ſagten dem ſchönen
Delitzſch Adieu Lange konnten ſie ſich der goldenen Freiheit nicht er
freuen denn es erfolgte bald darauf ihre Feſtnahme und Anklage
wegen gemeinſchaſtlichen Diebſtahls bei G im wiederholten Rückfalle Aus
der heutigen Beweisaufnahme ging hervor daß das Gefängniß in D ſehr
mangelhaft eingeſchloſſen iſt ſodaß das Echapvpiren aus demſelben als ein be
ſonderes Kunſiſtück nicht anzuſehen iſt Aber noch ein anderer Um
ſtand erleichtert dies Für das ganze mehrere Hundert Gefangene
enthaltende Gefängniß iſt nur ein einziger Aufſeher vorhanden dem außer
dem noch die Vorführung von Gefangenen zu Terminen obliegt ſodaß
zeitweiſe deſſen Frau die einzige zuverläſſige Perſon iſt Der eigent
liche Thatbeſtand des Diebſtahls ſiel ſehr zu Gunſten der Angeklagten
aus denn die von ihnen mitgenommenen Sachen waren die ſchlechteſten die
in der Stube hingen und unterſtützten ſomit ihre Angaben daß es ihnen nicht
darum zu thun geweſen dieſelben zu ſtehlen ſondern nur dazu zu benutzen
um ungehindert fortzukommen da ſie ihre Anſtaltskleidungen anhatten

Sie hätten beabſichtigt die Sachen wieder zurückzuſchicken ſeien aber
durch ihre inzwiſchen erfolgte Feſtnahme daran verhindert worden Da
dieſe Angaben nicht widerlegt werden konnten verneinte das Gericht
die Abſicht der rechtswidrigen Zueignung und ſprach die Ange
klagten frei

Straſenraunb Wie wir ſeiner Zeit mittheilten waren mehre
ren Kindern auf der Straße von einer Frauensperſon Geldbeträge ab
genommen worden Dieſe wurde am 31 Oktober dingfeſt gemacht und
ſtand heute vor dem Strafrichter um wegen ihres ſtraßenräubderiſchen
Treibens abgeurtheilt zu werden Die unverehelichte Cäcilie Weiße
iſt erſt 16 Jahre alt aber trotzdem ſchon dreimal wegen Diebſtahls
und Straßenraubs mit längeren Gefängnißſtrafen belegt Jhre letzte
Strafe hat ſie erſt am 9 März d J verbüßt Heute fielen ihr
zwei Diebſtähle zur Laſt weil ſie am 28 Oktober dem neunjäh
rigen Rudolf Noth 1 Mark 50 Pfennige und ain 31 Oktober der
gleichalterigen Emma Hohmann 2 Mark 90 Pfge abgenommen hatte
Nach dem Benehmen der Angeklagten ſie ſcheint eine verkommene
und trotzige Perſon zzu ſein und ihren Vorſtrafen mußte eigentlich
eine Zuchthausſtrafe Platz greifen Aber da ſie noch nicht das 18
Lebensjahr vollendet hat konnte nur auf Gefängniß erkannt werden
Das Urtheil lautete auf 2 Jahre 1 Monat Gefängniß

Berlin 2 December Jn dem Prozeß gegen Löwy und
Genoſſen ſprachen die Geſchworenen Löwy des betrügeriſchen Ban
kerotts Ehrlich der Beihülfe hierzu unter Zubilligung mildernder
Umſtände Löwy außerdem der Gläubigerbegünſtigung Arnauld der
Anſtiftung hierzu ſchuldig alle anderen Schuldfragen verneinten die
Geſchworenen Danach verurtheilte der Gerichtshof Löwy zuſätzlich
der bereits erkannten Strafe von zwei Jahren und neun Monaten
Geſängniß zu noch 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt
Ehrlich zu 1 Jahren Gefängniß unter Anrechnung von 3 Monaten
auf die erlittene Unterſuchungshaft Arnauld zu 4 Wochen Gefängniß
die für verbüßt zu erachten ſind Frau Löwy und Lewin wurden
freigeſprochen

Aus der Amgebnung
Niemberg 3 December Goldene Hochzeit Am Freitag

feierte der frühere Tiſchlermeiſter jetzige Altſitzer Herr E Schagf
hierſelbſt mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit
Dem Jubelpaare das ſich noch ziemlicher körperlicher Rüſtigkeit er
freut wurden von vielen Seiten Glückwünſche dargebracht

t Cönnern 3 December Weihnachtsmuſik Der unter der
Leitung des Herrn Paſtors Taube Nauendorf ſtehende Geſangschor
gedenkt das Weihnachtsoratorium Die Geburt Jeſu von
K Stein Wittenberg das wegen ſeines großen Melodienreichthums im
vorigen Jahre in den Kirchen zu Domnitz Wallwitz und Alsleben a S
vielen Hunderten lieb und werth geworden iſt in dieſem Jahre
wiederum 2 Mal zur Aufführung zu bringen und zwar am
II Advent 10 December in Lebendorf Nachmittags Uhr
und am III Advent 17 December in Wieskau bei Lobejün
Nachm 5 Uhr Jn beiden Kirchen ſind neue Orgeln Die Soli

ſind vertreten im Sopran durch Frl Kaufmann Oſtrau und Frl
Sternagel Halle a im Alt durch Frl Fiſcher Halle a
im Tenor durch Herrn Paſtor Taube Nauendorf und Herrn Kantor
Nichter Wieskau im Baß durch Herrn stud theol Hemlebb
Halle a in der Orgelbegleitung durch Herrn Paſtor Schubert
Domnitz Der Eintrilt iſt unentgeltlich Jedermann von nah und
fern aus allen Ständen iſt der friſchen für ihre Sache begeiſterten
alle Schwierigkeiten freudig überwindenden Sängerſchaar es ſind
54 Mitwirkende aus 16 Ortſchaften willkommen

Dürrenberg 3 December Leichenfund Bei Groß
Oſtrau wurde dieſer Tage am Ufer der Saale der Leichnam eines
neugeborenen Kindes gefunden das am Halſe eine Schnur
hatte mit welcher es dem Anfchein nach erdroſſelt worden war

m Oſchersleben 3 December Verhängnißvolles
Spiel Der 13 Jahre alte Sohn des Maurers Löbeling von
hier ſpielte geſtern mit einer alten Patrone und bohrte dieſelbe an
Plötzlich explodirte das Geſchoß und riß dem Knaben den
Daumen der linken Hand weg Die Hand wurde auch ſonſt noch
erheblich verletzt ebenſo das Geſicht des Knaben Derſelbe mußte der
Klinik in Halle zugeführt werden

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Auſgeboten
2 December Der Kaufmann Berthold Leinung und Chriſtiane Fricke

Halle und Quedlinburg
Eheſchließ nungen

2 December Der Handarbeiter Joſeph Gebel und Roſalie Gabor
Schmiedſtraße 25 Der Rittergutsbeſitzer Karl Merkel und Pauline Heiſe
Heiligenroda und Henriettenſtraße 1 Der Eiſendreher Guſtav Müller
und Bertha Weckel Brunnengaſſe 16 und Kuhgaſſe 7 Der Stadtbahn
Wagenſührer Karl Groth und Luiſe Krauel Frieſenſtraße 16 Der Schneider
Eduard Kornatz und Anna Schmidt Martinsberg 5 und Friedrichſtraße 6

Der Bäcker Guſtav Strehler und Alwine Gängel Giebichenſtein und
Dorotheenſtraße 3 Der Keſſelſchmied Karl Weſtphal und Emilie Bouillier
Giebichenſtein und Wuchererſtraße 47

Geboren
2 December Dem Mechaniker Otto Teudeloff ein S Ernſt Richard

Schmiedſtraße 20 Dem Schneider Friedrich Stelmecke eine T Emmy
Domgaſſe 1 Dem Schneidermeiſter Franz Bohne ein S Ernſt Aklfred
Thorſtraße 53 Dem Schloſſer Karl Dobrint ein S Karl Friedrich
Streiberſtraße 29 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Winkler ein S Auguſt
Guſtav Pfännerhöhe 54 Dem Eiſendreher Reinhold Schneider eine T
Anna Elſa Ludwigſtraße 10 Dem Stuckateur Johannes Reiche eine T
Marie Hertha Frieda Margarethe Domplatz 6 Dem Maurer Gottlob
Urban eine T Magdaleng Valeska Jrmgard Mansfelderſtraße 47

Geſtorben
2 December Des Kaufmann Richard Stöpke S Walther 2 Land

wehrſtraße 19 Der Arbeiter Wilhelm Klinz 40 J Diakontſſenhaus
Des Schmied Karl Oye S todtgeb Streiberſtraße 29 Des Kaufmann
Otto Starke S Otto 4 Klinik Des Landwirth Alwin Apel S Paul
4 Klinik Des Rentner Markus Sachs Eheſrau Friederike geb Trieſt
77 Gr Ulrichſtraße 57 Witiwe Concordia Grützbach geb Korb 87 J
Alter Markt 29

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter die er Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Conucordia Theater
Auf die in der letzten Nummer 284 des General Anzeiger ent

haltenen Behauptungen der Herren Fritz Träger und Hermann
Beringer haben ivir fachgemäß Folgendes zu erwidern 1 Herr
Direktor Nöntſch beſitzt von uns keinen unkündbaren Vertrag laut
Vertrages vom 25 Auguſt 1893 ſtanden uns in mannigfachen Be
ziehungen jederzeit Auflöſungsrechte des Vertrages mit Herrn Röntſch
zu Der betr Kontrakt liegt für jeden Betheiligten in dem Büreau
unſeres Theaters von 11 bis 1 Uhr Mittags zur Einſicht aus Herr
Direkſor Röntſch wurde wegen Nichterfüllung ſeiner in dieſem Ver
trage eingegangenen Verpflichtungen am 1 December d J brieflich
gekündigt und laut Vertrag ſofort entlaſſen 2 Auf die Anſchuldigung
daß wir die von Herrn Röntſch engagirten Künſtler plötzlich mitten im
Winter brodlos machen wollten haben wir zu erwidern daß wir das
geſammte Perſonal unker genau denſelben Bedingungen wie Herr
Röntſch wieder zu engagiren bereit waren ja in einzelnen Fällen
noch Zulagen gewährten Von einer materiellen Bedrückung der
durch dieſen Fall auf uns angewieſenen Mitglieder der ehemaligen
Röntſch ichen Geſellſchaft kann alſo nicht im Entfernteſten die Rede
ſein Es verſtehs ſich im Uebrigen daß wir neuerdings nicht
Rechte unſeres Etabliſſements vergeben könnten über welche
wir bereits verfügt haben Daß wir durchaus human gehandelt geht
ſchon daraus hervor daß ſämmtliche Mitglieder mit Ausnahme dreier
Kräfte ſich zum Reuantritte des Engagements unter den alten Be
dingungen vom 2 ds Mts an bereit erklärten und bis 1 Mai 1894
engagirt wurden 3 Auch die Gagen Angaben der Herren ſind un

wahr die niedrigſte Gage betrug nicht 60 ſondern 75 Mk monatlich
die höchſte nicht 100 ſondern 200 Mk womit man wohl auskommen
dürfte

F Herbſt F Ramdohr
Jm Namen des neuangagirten Perſonals

Guſtav Baſté und Frau
e

Telegramme nnd letzte Unchrigjten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

ri Rom 4 December 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautet datz das Miniſterinm wie folgt zuſammengeſetzt
ſein werde Zanardelli Vorſitz und Jnueres General Bara
tieri bisheriger Gouverneur der erythräiſchen Kolonie Aeußeres

Fortis öffentliche Arbeiten San Marzano Krieg Racchia
Marine Cocco Ortn Ackerbau De Riseis Poſt und Tele
graphie Canonico oder Puccioni Juſtiz Boſelli Finanzen
Vacchelli Schatz Gallo Unterricht

P Brüſſel 4 December 9 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der Abreiſe des
Herzogs von Koburg Gotha von hier rief ein Jndividunm

Es lebe die Anarchie Der Betreffende wurde verhaftet Die
Polizei iſt mehreren Anarchiſten die zum Theil von Paris
hierher geflüchtet waren auf die Spur gekommen Man fand bei
den Anarchiſten hier verſchiedene Papiere in denen n a Propaganda für

eine Demonſtration gegen die Zuſammenkunft des Königs
der Belgier mit dem Herzog von Koburg gemacht wird
Daranſhin wurden noch 3 Anarchiſten verhaftet Jn Folge der
Verhaſtungen herrſcht große Aufregung unter den Anarchiſten ein
Theil derſelben ſoll nach der franzöſiſchen Grenze geflohen ſein
weshalb der Brüſſeler Polizeichef einen ansführlichen Bericht an
den Pariſer Polizeidirektor ſandte

I Paris 4 December 9 Uhr 20 Min Vorm Tel e
gramm unſeres Korreſpondenten Ein geſtern Abend
ſtattgehabter Miniſterrath genehmigte die Erklärung welche
heute im Parlament zur Verleſung gelangen ſoll Dieſelbe ſpricht
ſich gegen die Reviſion der Verfaſſung gegen die Einkommeuſtener
ſowie gegen die Trennung der Kirche vom Staate aus Die Re
gierung würde das bureankratiſche Programm innehalten würde

dem Geſetz betreffend die Altersverſorgung zuſtimmen und die ſo
zialiſtiſchen Utopien zurückweiſen die Erklärung ſchließt mit der
Verſicherung daß die Regierung nachhaltig für die Aufrechterhaltung

des Friedens bemüht ſein wird
M Madrid 4 December 9 Uhr 17 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Aus Saragoſſa
wird gemeldet Sechs Anarchiſten welche vorlänfig in Haft
genommen ſind wurden endgültig dem Gefängniß überliefert Die
Behörden von Barcelona verlaugen die Auslieferung eines der
ſelben als Mitſchuldigen bei dem Attentat im Teatro Liceo

Berlin December Die Generalverſammlung der
freiſinnigen Vereinigung nahm den Namen Wahl
verein der Liberalen und das vorgeſchlagene Statnut
mit unweſentlichen Abänderungen an Bei den Wahlen ſoll der Anſchluß
an andere liberale Parteien angeſtrebt und wo nicht möglich
ſelbſtändig vorgegangen werden Anweſend waren etwa 120
Delegirte aus allen Theilen des Reichs Dr Alexander Meyer
ſprach für die Handelsverträge

Poſen 3 December Es beſtätigt ſich daß der pol niſche
Sprachunterricht in den Volksſchulen der Provinz Poſen
wieder eingeführt werden ſoll Der betreffende Miniſterialerlaß iſt
bereits ergangen Danach ſollen von Oſtern 1894 ab von der
dritten Stufe an aufwärts wöchentlich 2 S nnden Unterricht in
polniſcher Sprache ertheilt werden

München 3 December Gegen den Buchdruckereibeſitzer
Konrad Fiſcher den früheren ultramontanen Reichstags und
Landtagsabgeordueten wurde ein Steckbrief wegen Meineids er
laſſenW Belgrad 3 December Der König hat die neuerlich von

Dokic krankheitshalber erbetene De miſſion angenommen Hier
auf reichte das geſammte Kabinet ſeine Entlaſſung ein Jnu
politiſchen Kreiſen glaubt man allgemein General Gruiec werde mit
der Nenbildung betraut werden Die Skupſchtina hat ſich vertagt

Aus dem Goeſchäftsvoskehe
Welt Ausſtellung Chirago Die vielen Verehrer von

Pfeiffer Diller s Kaffe Eſſenz in Doſen werden gerne
vernehmen daß dieſelbe auf der Welt Ausſtellung in Chicago Medaille
mit Diplom die höchſte Auszeichnung welche verliehen worden iſt
erhalten hat ein neuer Beweis für die Vorzüge des allenthalben ſo
beliebten Kaffeezuſatzmittels

erweiſen ſich vorzugse
5HBei Anflnenza Epidemien weiſe Fay s üchte

Sodener Mineral Paſtillen als ein ausgezeichnetes Linderungs
mittel Aufgelöſt in heißer Milch wird durch ſie die Heftigkeit der
katarrhaliſchen Affektionen abgeſchwächt die Schleimabſonderung ſehr
begünſtigt und den Leidenden dadurch wohlthätige Erleichterung
gewährt In allen Apotheken Droguen Mineralwaſſerhandlungen c
à 85 Pfg p Schachtel zu haben

Fünfhundert Aerzte haben in höchſt anerkennender Weiſe ihr
Urtheil über die nunmehr ſeit 14 Jahren exiſtirenden Apotheker Richard
Brandt ſchen Schweizerpillen dahin abgegeben daß dieſelben ein ganz
vorzügliches ſicheres zuverläſſiges und ohne alle unangenehmen Neben
erſcheinungen wirkendes Abführmittel ſind Kein anderes ähnliches
Mittel hat jemals eine gleiche Anerkennung und Empfehlung ſeitens
der Aerzte gefunden Man nehme deshalb in allen Fällen wo es ſich
darum handelt eine regelmäßige Oeffnung zu erzielen ohne den Körper
zu ſchädigen die ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizer
pillen mit dem weißen Kreuz in rothem Grunde erhältlich nur in
den Apotheken und nichts Anderes

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandl ſchen
Schweizerpillen ſind Extrakte von Silge 1,5 Gr Moſchus
garbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee Gentian je 0,5 Gr dazu
Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen Zu haben in
Halle a/S Adler Apotheke Geiſtſtraße

LVetterbericht des General Anuzeiger
Voransſichtliches Wetter am 5 December

Nord und Oſtwind kaltes Wetter zeitweiſe mit Neigung
zu Schnecfall

wen 4 Aue ind in allen Abtheil LagersFür Weihnachts Goschenke ne re betonen
ermässint De Verkauf zu streng festen Preisen

Brummer Hemamin
Grosse Ulrichstrasse 23
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v S F r x eeannneeeee mBaar Verkauf ſrests Preise
Ternspreoher 533 Elektr Beleuchtun e

gse e I z Jz Größte Auswahl3 w in ſämmtlichen Größte Auswahlollwaaren und e inStrumpfwanren, We We T 5 ne z Halle a S Marktplatz 8 Halle a S u
e nenu on an 3 2 n 9 nſertionsnete caug In allen Abtheilungen meines Verkaufshauses netenTee r eng Stehkragen 20 dSchulterkragen von 50 an sind zu er n Damen und Kinde 9 iSraſenlen garnirt von 23 an Halstücher 14 M StadNuffen 28 bis zu den ZReinſeid Halstücher 19 J eDualitäten Shawltücher für Herren v 20 an eS Röcke von 1 an j I a v räger in Gurt Gummi unds Pe r

2 jacken von 50 an geſtickt 6ter mden richtige Größe Corſets beſonders gut ausgear h Maninterbeinkleider von 40 an rn in überraſchender egeeignete Waaren in weitgehendster Auswahl eriteri 2
on e und vorleger und Regenſchirme eDS o zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt Se be 3

Ein großer Poſten Sopha Fuß und Stuhlkiſſen von 39 Pfg an
Leinene Kragen Manschetten und Scehlipscartons zum Besticken von 24 Pfg an de R

tie

Tapisserie nFertige Schnhe von 40 Pfg an Hoſenträger Kiſſen Eckbretter u ſ w ganz enorm billig n
ellunn Pelzwaaren G Muffen Boas Kragen Garnituren in riesiger Auswahl

Gardinen aus besten englischen Garnen in ganz neuen Mustern Mtr von 35 Pfg an We
Bedeutens unter Preis empfehle einen Gelegenheits Posten reinwollene Hautjacken und Beinkleicler für 2 sonst un

4 ehenso einen Posten Damenwesten für sonst das Doppelte Aufgozeiehnete leinene Decken e

von 5 Pfg an in grosser Auswahl LaJ eine rühmlichst bekannten Strückgarne bringe z bedeutend ermmässägtenm Preisen Zollpfund v 63 II Rauch
dis zu den besten Oualitäten in Prinnerung St

e e z v9 2 nicht2Wohlthätigkeitsvereinen ganz beſonders ermäſzigte Preiſe s
e An den Sonntagen im December bis Abend geöſtnet Gang

e Zeiten

e r r s r ehe Herr 9Kää I e Bee S e d2 Packet 25 10 Packet 100 e e e e e geheOb Seorgeising ein mieden F ee r S PuppenbettenFustar ſesert De S mit Federn gefüllt FamiliHalle aS KI Steinstr 1 e e Unterbett z nAtelier f Decorations u Firmenmalerei S Hier I WeSerben n gegen berie miträtebehig pur c SacheKronlenchtern Hänge und Gr AUlriechſtrafze 52 e im ev Zeugfedern 5
ſchlampen und ſonſtigen Gegeun Geſchäft h rſtänden ſowie Holz und Bklech empfiehlt zu von t ſagenWeihnachts Geschenlkenm Ed Grafe g V an ſicSchwarzen u grünen Thee e ſein gut ſortirtes Lager in i Markt 11 Marienbib r 3 bindun
Cacao in diverſ S 9b h 4 F t v h ſt e J ar t a en ben ſich mehe lagen a o bin on r bllſ8 brſen agbön ans b b 9 ſt y e F Ria

Pelix Sioli Giebichenſtein ß ähels Schwarzbro fernerh e Normal Unterkleicler en W u n M euheiten in Herren Cravatten winnen
sehr ſtark vergiſteten s i ee und Hafer ſowie 2 e e Sachenez u Taschentücher ete Vanille Bruchehokolade 9

ex s Mäuſebaeillus e e mee ehe e S 1 Pfd 1 Mark empfiehlt Oempfiehlt Georg Zeising e e e S e viere e Felix Sioli S eSSSooeSTTò z x a z r e W beſtim7 ineondeDeutsoche Schoſolacien
verſtr

allenser Kakao ne u e 5 5 43 lebte Sschokoladenfabrik von r Davici Söhme n
S h e Jahres Produktion 00000 Kilo die mW h Verkaufsstellen Markt Geiststrasse dek Wuchererstrasse 35 Pun

te e e Nieveriogen der renginnirteſten Spinnereten des Jn u Ausiandes h
H De Verkauf zu OriginalFabrikpreiſen r eetzli tS Schweiss Wolle gar än einen

7 S z J 2 einamS Julius26 s HochD t ſchienn Leipzigerſtraße 12 Halle aS Ecke Kleiner Sandberg auf L
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